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Grimma. Der FSVWacker 90 Nord-
hausenmuss in derNOFV-Oberliga
weiter kräftig umden Ligenverbleib
zittern. Beim direkten Konkurren-
ten FC Grimma mussten sich die
Rolandstädtermit 0:1 (0:1) geschla-
gen geben und sind in der Tabelle
auf Platz 15 zurückgerutscht. Ob
dieser Rang am Ende reichen wür-
de, ist noch offen, da die Liga ver-
kleinert werden soll. Aktuell sind es
19Mannschaften.

Göttingen. In der Abstiegsrunde der
Fußball-Oberliga sind die ersten
Entscheidungen gefallen. Für den
FC Hagen/Uthlede, BW Tündern
und auch den FC Eintracht Nort-
heim gibt es keineRettungmehr, sie
steigen in die Landesliga ab.Hoffen
darfhingegennochdieSVGGöttin-
gen.
Die Northeimer verspielten ihre

letzte Chance durch ein 1:3
(0:2)-Niederlage bei TUS Bersen-
brück. Lars Spit brachte dieGastge-
ber per Strafstoß in Führung (16.)
und erhöhte in der 24. Minute.
Nach dem Seitenwechsel schöpfte
das Team vom Rhumekanal nach
dem Anschlusstreffer von Alexan-
der Knopf kurz Hoffnung (54.),

Northeim. DieHandballer des Nort-
heimer HC stehen ganz dicht vor
dem Klassenerhalt in der 3. Liga.
Nach zwei Siegen amWochenende
kann das Team in der Abstiegsrun-
debereits amkommendenWochen-
ende den Ligaerhalt perfekt ma-
chen. Im Heimspiel gegen den TV
Bissendorf-Holte setzte sich der
NHC am Samstag zunächst knapp
mit 34:30 (13:14) durch. Am Sonn-
tag folgte imNachholspiel beimVfL
Fredenbeck ein klarer 37:27
(21:13)-Erfolg.
GegenBissendorf-Holte, vor dem

Wochenende nur zwei Minuspunk-
te hinter den Northeimern notiert,
startete der NHC zwar hochmoti-
viert, aber auch sehr nervös. Nach
einem 0:3-Rückstand gelang Sören
Lange der erste Treffer, zwei weitere
durch den überragendenMalteWo-
darz sollten folgen. Doch der TV
blieb zunächst auf Abstand (5:9,
18.). Über konzentrierte Abschlüs-
se und eine verbesserte Deckung
kamen die Northeimer aber immer
näherheran,das13:14zumPausen-
pfiff versprach Spannung für
Durchgang Zwei.
In einem engen Spiel konnte sich

derNHCabMinute40auf20:17ab-
setzen Tore von Jan-Niklas Falken-
hain als auch Christian Stöpler hal-
fen in der Folge, diesen Vorsprung
zu verwalten. Bissendorf blieb aber

vor allem über den Kreis gefährlich
und in Schlagdistanz. Sören Lange
machte mit dem 33:29 schließlich
den Deckel drauf, Falkenhain ge-
lang unter dem Jubel der Fans der
letzte Treffer der Partie.

NHC sorgt schnell für Ordnung
In Fredenbeck wartete der bereits
abgestiegene Tabellenletzte auf den
NHC. Die Northeimer sorgten
schnell für klareVerhältnisse.Dank
einer starken Deckungsarbeit hieß
esnach13Minuten10:4.Zwar fand
dann auch der VfL langsam ins
Spiel, doch ein sehr gut funktionie-

wird. Schon die mehr als 8.000
Klicks beim Livestream des Mee-
tings 2021 zeigen dies deutlich.
Bei der Präsentation von Plakat

und Flyer für das Internationale
Sparkassenmeeting zeigten sich die
Initiatoren gut gelaunt, dass alle Be-
sucher auf ihre Kosten kommen
werden. Vor derHochsprunganlage
warman beeindruckt von derHöhe
des Stadionrekords, den JonasWag-
ner vom Dresdener SC im Vorjahr
mit 2,21 m aufstellte. Er wird auch
in diesem Jahr dabei sein – und an-
gesichts seiner Leistungsentwick-
lung vielleicht noch ein paar Zenti-
meter drauflegen können.

Shootingstar bei der weiblichen
Konkurrenz indes wird Johanna
Göring vom SV Salamander Korn-
westheim sein. Sie ist erst 16 Jahre
alt, aber mit bereits mehrfach über-
sprungenen 1,90 m gehört ihr die
Zukunft. Göring führt damit die
Weltjahresbestenliste der Alters-
klasseU18anundeifertUlrikeMei-
farth nach, die 1972 im gleichen Al-
ter sensationell Olympiasiegerin in
München wurde.

Wiedersehen mit Schwanitz
Ein Wiedersehen wird es auch mit
der ehemaligen Kugelstoß-Welt-
meisterin Christina Schwanitz ge-

ben, die für viele überraschend vor
zwei Monaten ihren Rücktritt vom
Leistungssport erklärte. Eigentlich
als Starterin im Kugelstoßen bei
den Frauen eingeplant, ist die Mut-
ter von Zwillingen als diesjähriger
Ehrengast dabei. Da passt es beson-
ders gut, dass der Wettbewerb auf
der Anlage am Ührder Berg Be-
standteil des neuen Deutschen
Wurf-Cups. Zeit seinwird – einwür-
diger Rahmen, um Schwanitz hier
vom Leistungssport zu verabschie-
den. Bei den Kugelstoßern gibt es
ebenfalls ein Wiedersehen mit
einem Publikumsliebling. Denn
auch der zweimalige Weltmeister

David Storl hat bereits seine Start-
zusagegegebenundwill nacheinige
Verletzungssorgennoch einmal voll
angreifen.
Der Ticket-Vorverkauf läuft be-

reits. Vergünstigte Karten sind bei
der Touristinformation Osterode,
dem WeinKontor in Osterode und
denMitgliedsvereinenderLGOste-
rode in Eisdorf, Förste, Hattorf und
Schwiegershausen sowie der Ge-
schäftsstelle des MTV Osterode er-
hältlich. Die Zuschauerzahl ist co-
ronabedingt zunächst auf 500Besu-
cher begrenzt. Weitere Infos zum
Meeting gibt es unter www.sparkas-
senmeeting-lgosterode.de.

Bei der Präsentation der Flyer und Plakate (v.l.): Sven Vogt, KKT-Group, Rainer Behrens, Hauptorganisator des Sparkassenmeetings, Thomas Toebe, Spar-
kasse Osterode am Harz und Jens Augat, Bürgermeister und Schirmherr. FOTO: ROBERT KOCH / HK

Vorbereitungen sind auf der Zielgeraden
Am 3. Juni findet im Osteroder Jahnstadion das 13. Internationale Sparkassenmeeting statt.
Osterode. Die Vorbereitungen für
das bereits 13. Internationale Spar-
kassenmeeting sind inzwischen auf
der Zielgerade angekommen. In
nicht einmalmehr vierWochenprä-
sentieren der MTV Osterode und
dieLGOsterode amFreitag, 3. Juni,
zahlreiche Spitzensportler aus dem
In- undAusland im JahnstadionOs-
terode – und diesmal auch wieder
mit Zuschauern.

Nicht zuletzt die Unterstützung
von Außen soll helfen, dass mög-
lichst viele der Teilnehmer eine der
internationalen Normen für die
diesjährigenWelt- undEuropameis-
terschaften oder für die Deutsche
Meisterschaftenunterbieten. „Jedes
Klatschen und alle Anfeuerungen
symbolisieren dabei ein Stück Nor-
malität in Anbetracht der Corona-
Pandemie“, unterstreicht Organisa-
tor Rainer Behrens.

Kurzweilige Startfolge
Kurzweilig ist die Startfolge zwi-
schen 15 Uhr und 20.30 Uhr, ge-
spickt mit einigenHighlights. Ohne
Sponsoren geht dabei natürlich
nichts. Die Sparkasse Osterode am
Harz und die Lotto-Sport-Stiftung
Niedersachsen als Hauptsponso-
ren, acht Premium- und dreizehn
weitere Disziplinsponsoren, alle
aus der Region, verdeutlichen die
Bedeutung und Anerkennung für
dieses Leichtathletik-Meeting. Für
die Stadt Osterode ist es eines der
Events, bei denen die Sösestadt in
ganz Deutschland wahrgenommen

„Jedes Klatschen
und alle Anfeuerun-
gen symbolisieren
dabei ein Stück Nor-
malität.“
Rainer Behrens, Organisator, freut sich
auf die Rückkehr der Zuschauer
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Der Northeimer HC hat das
rettende Ufer fast erreicht
Nach zwei Siegen steht der NHC kurz vor dem Drittliga-Verbleib.

render Angriff sorgte für die 21:13-
Führung zur Pause. Auch nach dem
Seitenwechsel ließen die Gäste
nicht nach und hielten den Vor-
sprung stabil.
Entsprechend groß fiel im An-

schluss der Jubel aus. Trainer Cars-
ten Barnkothe war sehr zufrieden
mit der Leistung seines Teams und
blickt vollerVorfreudeauf denkom-
menden Samstag, wenn ab 19 Uhr
mit einem Sieg in der heimischen
Schuhwallhalle der Klassenerhalt
perfekt gemacht werden kann. On-
line-Tickets gibt es bereits unter
www.northeimerhc.de. rk

Die Drittliga-Handballer des Northeimer HC feiern nach dem Spiel in Fre-
denbeck den Auswärtssieg. FOTO: VEREIN

Altkreis-Duell
wird zu einer
klaren Sache
SG Wulften/Lindau/
Hattorf siegt mit 11:0.
Osterode. Kurzfristig ausfallen
musste in der Fußball-Bezirksliga
der Frauen die Begegnung des FC
Westharz gegen den FC Groß Döh-
ren. Dafür waren am Wochenende
die Frauenteams in der Kreisliga
und 1. Kreisklasse im Einsatz.
In der Frauen-Kreisliga hat die

SG Wulften/Lindau/Hattorf das
Altkreis-Duell gegen die SG Wind-
hausen/Förste klar mit 11:0 (5:0)
für sich entschieden. Der Tabellen-
führer brauchte allerdings etwas
Anlaufzeit und mehrere dicke
Chancen, ehe Hannah Brühne
schließlich das 1:0 erzielte (21.). In
der Folge fielen die Treffer aber im
Minutentakt. Auch das frühe verlet-
zungsbedingteAusscheidenvonLa-
ra Kladnik konnte die Gastgeberin-
nen vor guter Kulisse in Lindau
nicht aus dem Tritt bringen. Die für
Kladnik eingewechselte Lisanne
Harenberg war vielmehr am Ende
mit drei Treffern, zusammenmit der
ebenfalls drei Mal erfolgreichen
Christiane Rütters, sogar beste Tor-
schützin. Zudem waren Lale Olgay
und JosephineHoffmann (2) erfolg-
reich. Ein Treffer resultierte aus
einem Eigentor der Gäste, die er-
satzgeschwächt und unter den
Nachwirkungen von Coronainfek-
tionennichts entgegenzusetzenhat-
ten.
In der 1. Kreisklasse der Frauen

hat der SC HarzTor seine Tabellen-
führung verteidigt. Im Topspiel
beim MTV Markoldendorf II ka-
men die Kneippstädterinnen aller-
dings nicht über ein torloses Unent-
schieden hinaus. Erfolgreicher ver-
lief der Spieltag für die zweite
Mannschaft der SG Wulften/Lin-
dau/Hattorf, die gegen den VfL
Olympia Duderstadt einen 6:1
(2:1)-Sieg feierte und nun ebenfalls
noch im Titelrennen mitmischt. Si-
naReinhardt,Marie Steinbrück (2),
Farina Frisch (2) und Nina Binne-
wies waren für die SG-Reserve er-
folgreich. rk

Eintracht Northeim steigt ab,
SVG Göttingen kämpft noch
Erste Entscheidungen in der Fußball-Oberliga.

Markus Lührmann machte aber
den Sack zu und den Northeimer
Abstieg perfekt (69.).
Die Göttinger hingegen nutzten

ihre letzte Chance und bezwangen
TB Uphusen mit 3:1 (2:0). Luis Rie-
del mit einem Schuss in den Knick
(18.) sowie FlorianEvers nach einer
mustergültigen Kombination (28.)
sorgten für die Pausenführung. In
Hälfte zwei verkürzten die Gäste
per Elfmeter in der 78.Minute, Ped-
ro Güthermann war erfolgreich.
Doch die Göttinger behielten die
Nerven, in der Nachspielzeit mach-
te schließlich Nicolas Krenzek den
Sieg perfekt. Drei Punkte beträgt
nundieLückezumrettendenUfer –
bei noch drei Partien. rk

Wacker verliert beim FC Grimma
Der Abstiegskampf spitzt sich damit weiter zu.

In Grimma konnte Wacker nicht
an die in den vergangenen Wochen
gezeigten Leistungen anknüpfen.
OhneKeeperValentinHenningwä-
re dieNiederlage dabei deutlich hö-
her ausgefallen. Der Schlussmann
parierte unter anderem zwei Elfme-
ter der Gastgeber und hielt sein
Team so lange im Spiel. Nur beim
einzigen Treffer in der 32. Minute
durch Stefan Ronneburg war auch
Henning machtlos. rk

Vereinen wird bei
der Digitalisierung
geholfen
Hannover. Der vom Landessport-
bund Niedersachsen initialisierte
und gemeinsam mit seinen Mitglie-
dern und Partnern gestaltete Ver-
eins- und Verbandsservice Digitali-
sierung ist auf der Plattform „Mein
Verein Digital“ mit einem ersten
Produktsortiment gestartet.
Die Plattform bietet den nieder-

sächsischen Sportvereinen viele
Möglichkeiten rund um das The-
menfeld Digitalisierung. Diese ist
für Vereine oft auch eine Überle-
bensfrage. Schon aus demografi-
schenGründen stehen immerweni-
ger Menschen für die Arbeit in Ver-
einen zurVerfügung. Und insbeson-
dere jüngereMenschen sind immer
weniger bereit, sich mit veralteten
Arbeitsweisen abzuquälen, wenn
sie in Vereinen mitarbeiten sollen.
Die Plattform bietet Informatio-

nen zu ersten Schritte, etwa für
einen digitalen Vereinsalltag oder
bei der Öffentlichkeitsarbeit. Zu-
dem wird eine Digitalisierungsbe-
gleitung gegeben, auch Fachbera-
tungen, Qualifizierungen und För-
derungen werden beleuchtet. Alle
weiteren Infos können interessierte
Vereine unter https://lsb-nieder-
sachsen.vibss.de abrufen.
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